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…heilige Nacht: Das hat noch etwas Zeit.  
 

Ruhige Nächte verbringen, dass können aber schon          

einige Kolleginnen und Kollegen, da Sie aufgrund des 

zur Zeit verhaltenen Bestellverhaltens unserer Kunden zu 

Hause bleiben  dürfen. Auf was die mangelnde Nachfrage 

nach unseren  Produkten zurückzuführen ist, bleibt weiter 

im Dunkeln. Sicher ist die zur Zeit herrschende Unsicher-

heit, bedingt durch die weltweite Finanzkrise mit aus-

schlaggebend, aber mit Sicherheit nicht der einzige 

Grund. Sicher ist aber: Die Kolleginnen und Kollegen 

gaben ihr Bestes und fragen sich nun -  warum ? 

Einige Worte noch zur der sogenannten                                

Betriebsschliessung. 
 

Also: Der Betrieb wird nicht geschlossen !!!  
 

Wir reden ausschliesslich von einer Betriebsruhe. 
 

Darunter versteht man: Ruhe in der Arbeitsorganisation 

zu allen Zeiten, zu denen aus gesetzlichen, tariflichen  

oder innerbetrieblichen Gründen im ganzen oder in    

Teilen des Betriebes nicht gearbeitet wird. Dazu zählen 

die Ruhepausen, Kurzarbeit, gesetzliche Feiertage (sofern 

nicht gesondert geregelt), Katastrophen uvam.  
 

Betriebsruhe also: Das heisst konkret für Euch, freie Tage 

über die Weinnachtsfeiertage bis hin zum 07. Januar des 

neuen Jahres. Hierzu wird, so konntet Ihr dem Aushang 

entnehmen, teils das Beschäftigungssicherungskonto 

( über Weihnachten ) und neuer Jahressurlaub für das Jahr 

2009 (  2. und 7. Januar ) herangezogen. 
 

Auch wenn sich hier die Meinungen spalten und bei         

einigen Kolleginnen und Kollegen ein unwohles Gefühl 

aufkommt, „schon am Jahresanfang Urlaubstage weg“,     

so ist diese Lösung, nach allen Für und Wider,              

am vernünftigsten im Sinne der Solidarität.  
 

Wird doch so, über den ganzen Betrieb hinweg,                       

eine einheitliche Richtung angewandt - wünschten wir 

uns das nicht schon immer ? 
 

Wie sich die Situation in den Folgemonaten darstellt,           

traut sich niemand so recht zu prognostizieren. 
 

Die aktuellen Medienberichte, besonders die über            

Situation in der Automobilindustrie, tragen sicher nicht 

zu Beruhigung bei.   Beobachtet man diese näher, fällt uns 

spontan folgendes Zitat ein. 
 

„Wenn die Autoindustrie hustet, 

 bekommen Maschinenbau, Handwerk,                        

Einzelhandel eine Lungenentzündung“  
  

Lassen wir uns überraschen wie es weitergeht. Dass sind 

sicher nicht die richtigen Worte. Im Endeffekt läuft aber 

alles auf eine Überraschung hinaus.   
 
 

Wir wollen hoffen, es wird eine positive ! 

Zeit-Abbau, vereinbarte  Betriebsruhe.  Was den einen 

freut, führt bei anderen zu Unwohlsein und Angst um 

den Arbeitsplatz. Diese Angst ist sicher berechtigt, wenn 

auch zur Zeit noch unbegründet, steht uns doch                 

das Instrument Beschäftigungssicherungskonto zur               

Verfügung. Dieses moderat und vorausschauend ange-

wandt, lässt uns sicher einige Monate wirtschaftlicher 

Rezession überbrücken. Wir alle hoffen, spätestens im              

1. Quartal des neuen  Jahres die Flaute überwunden zu 

haben. Die Geschäftsführung und die verantwortlichen 

Kolleginnen und Kollegen in den Vertriebsabteilungen 

versuchen ihr Bestes mit dem aufgelegten Kundenrück-

gewinnungsprogramm „verlorene“ Kunden „zurückzu-

holen“ und  neue Märkte zu erschliessen. 

 

Zwangspause -  sinnvoll genutzt !? 
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Kündigung nach Beleidigung 

Ja oder Nein ?  
Wer seinen Vorgesetzten in Anwesenheit von Kollegen 

als "faulen Sack" bezeichnet, riskiert seinen Arbeitsplatz. 

Das Arbeitsgericht Frankfurt am Main hat eine darauf 

gestützte ordentliche Kündigung bestätigt  

                                                         ( AZ: 7 Ca 9327/07 )                         

Der Arbeitgeber hatte sowohl fristlos als auch hilfsweise 

ordentlich gekündigt. Die Richter verwarfen die fristlose 

Kündigung, stellten aber klar, dass ein Vorgesetzter          

seine Autorität im Unternehmen nicht auf solche Weise 

im Beisein von weiteren Mitarbeitern infrage stellen             

lassen müsse. 
 

Die ordentliche Kündigung sei daher gerechtfertigt.  
 

Diesen Platz werden wir in Zukunft  für interessante Urteile 

( nicht nur aus der Arbeitswelt ) nutzen. 
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Die GUCKLOCH Redaktion erhielt vorab                                  

Belegexemplar und konnte somit für Euch                                

so ein wenig einlesen. 

Das Buch ist für alle empfehlenswert                                           

die sich über die Leistungen des Staates                                    

objektiv informieren wollen um nicht                                            

in der Willkür der Behörden ausgesetzt zu sein.  

Die  14.— Euro für das 687seitige Buchs                                  

sind gut angelegt, sind wir doch alle                                          

potentielle Kandidaten für Hartz IV.  

 

Fundstück… 
… unter der Rubrik Kundenservice  

                                                   im Bosch Rexroth Intranet. 
 

„Für den Bereich Lineartechnik gibt es keinen eigenen Service-

bereich. Sollten Sie dennoch Fragen zu technischen Service– 

themen haben, so können Sie sich direkt an die jeweiligen     

Produktbereichsleiter wenden. 

Optimisten werden vom Leben leicht enttäuscht,  

da sie immer an das Gute glauben -  

Pessimisten dagegen, 

werden sich täglich über positives freuen. 
 

Lebenserfahrung 

Leitfaden zum Arbeitslosengeld II 
Die neue Auflage ist erhältlich ! 

 

 

...erschienen im Fachhochschulverlag  
 

ISNB 978-3-940087-20-1 

Was machen die Da ? 
 

Der Sinn, Zweck und Notwendigkeit der regelmäßig am 

Montag um 10:00 h stattfindenden Betriebsratssitzung 

steht bei den Kolleginnen und Kollegen nicht in Frage.  

Was immer wieder zu Nachfragen und teilweise zu               

Unverständnis führt, sind die Treffen die um 09:15 h vor 

der eigentlichen Betriebsratssitzung stattfinden. „Warum 

seit Ihre nicht dabei – was machen die eigentlich dort ?“ 

Regelmäßig wird Mitgliedern des TEAM-UTE diese            

Frage gestellt. „Was geht da ab Montags um halb zehn in 

Deutschland ?“ 

Eines ist sicher: Sie essen keine Knoppers.                              

Was da immer wieder Montags stattfindet, ist eine                 

sogenannte Fraktionssitzung der Betriebsräte/innen der 

IG-Metall. 

„Viele Köche verderben den Brei“, so ein Sprichwort. 

Umgelegt könnte man sagen „viele Meinungen zögern 

Entscheidungen hinaus“. 

In der sogenannten Fraktionssitzung, so kann man mut-

maßen, wird der Weg, der dann in der ordentliche               

Betriebsratssitzung beschritten wird im Vorfeld abgespro-

chen. Sicher eine gute gemeinte Idee um die reguläre          

Sitzung zu verkürzen. Wer rechnen kann kommt leicht auf 

die Erkenntnis: Bei einer Fraktionssitzung mit einer Dauer 

von 45 min, müsste die Betriebsratsitzung dadurch um 

mindestens 46 min verkürzt werden um in die Gewinn-

phase zu kommen. Leider gelingt dies selten.  

Aber aller Anfang ist schwer  -  mit der Zeit wird sich da 

sicher etwas in die eine oder andere Richtung verändern !  
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Performance Promise Partnership 

 
 

Das ultimative Programm um verloren  Kunden        

zurück zu gewinnen.  So kann man das dem Insider 

vom September 08 entnehmen. 
 

„Wir holen das Vertrauen unserer Kunden zurück“,          

so die Titelzeile. Schon peinlich, diesen Satz verwenden          

zu müssen ! 
 

Umso lobenswerter ist die Tatsache, dass Herr Manfred 

Schäfer, seines Zeichens Leiter des Vertriebs bei BRL, 

sich dazu offen in einem Interview äußert. 
 

Herr Schäfer, sieht die Ursache an den rückläufigen            

Verkaufszahlen  u. a. beim Kaufverhalten der Kunden, 

deren hohe Nachfrage wir mit der im Jahr 2007 und            

Anfang 2008 vorhandnen Produktionskapazitäten nicht 

oder nur unzufrieden decken konnten. Trotz des                   

Engagement der Kolleginnen und Kollegen, die z .B. im 

18 Schicht Betrieb ihr besten taten, konnte ein Teil der 

Kunden lange auf bestellte Waren warten.  

Deren Verärgerung können wir selbstverständlich            

nachvollziehen. Die Nachwehen spüren jetzt deutlich.  

Herr Schäfer spricht weiterhin von getätigten Investition 

im Blaj sowie in unseren Werken und Schweinfurt und           

Volkach an. Eine super Sache ! 
 

Wir hoffen nun sehr, dass sich durch die bereits                 

angesprochne „Kundenrückgewinnung“, und wie                  

Herr Schäfer verspricht, Neukundenakquise diese Werke 

mit Arbeit fühlen.  
 

Wir drücken Herrn Schäfer                                                   

und seinem Team die Daumen und wünschen                   

viel ihm Erfolg bei seiner Arbeit. 


